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Die Wanderarbeiter-Srage.
Man ſchreibt uns: Jmmer bedenklicher geſtalten ſich

die Verhältniſſe auf dem land wirtſchaftlichen
Arbeitsmarkte. Sie ſind gegenwärtig die Hauptſorge
für die Landwirtſchaft, die troß aller Bemühungen nicht die
nötige Anzahl Arbeitskräfte, geſchweige denn ge
eignete Arbeitskräfte, bekommen kann. Der in den
großen Bevölkerungszentren vorhandene Ueberſchuß an
Arbeitern, für den man vielfach bereits kommunale Mittel
zur Arbeitsloſenunterſtützung flüſſig machen will, iſt er
fahrungsgemäß nicht zu bewegen, in der Landwirtſchaft
Arbeit zu leiſten. Die deutſche Landwirtſchaft ſieht ſich daher
genötigt, in immer ſteigendem Maße ausländiſche Wander-
arbeiter zur Hilfeleiſtung heranzuziehen. Während die Zahl
dieſer Arbeitskräfte ſchon 1907 nach amtlichen Ermittelungen
257 000 Köpfe betrug, iſt die Zahl der fremdländiſchen
Wanderarbeiter im letzten Jahre bereits auf mehr als
400 000 geſtiegen, ohne daß dieſe Zahl ausreicht, den Be
darf an Arbeitskräften in der Landwirtſchaft zu decken. Jn
den Provinzen Sachſen und Brandenburg, in
Thüringen und dem Königreich Sachſen ſind bereits
durchſchnittlich 40 Prozent der Landarbeiter Ausländer, in
zahlreichen Betrieben induſtriereicher Gegenden ſogar
90 Prozent, ſo daß alſo die landwirtſchaftliche Produktion
vielfach ſchon völlig auf die Arbeit ausländiſcher Kräfte an-
gewieſen iſt. Dabei zieht die Induſtrie unausgeſetzt neue
Arbeitskräfte, zum Teil auch fremdländiſche Wanderarbeiter,
in ihren Bannkreis. Die Zahl der ausländiſchen Jnduſtrie-
arbeiter betrug nach amtlichen Feſtſtellungen im Jahre 1907
bereits 486 000, d. h. nahezu das Doppelte der im gleichen
Jahre in der Landwirtſchaft beſchäftigten ausländiſchen
Wanderarbeiter, und rekrutiert ſich zu einem hohen Prozent-
ſatz aus ehemaligen land wirtſchaftlichen Wanderarbeitern,
die teils nach Ablauf ihres Kontraktes in der Induſtrie Be
ſchäftigung geſucht und gefunden haben, vielfach aber auch
aus dem land wirtſchaftlichen Dienſt gelaufen ſind und trotz
ihres Kontraktbruches in der Jnduſtrie Aufnahme fanden.
Wie boch die Zahl der in der Induſtrie beſchäftigten aus
ländiſchen Arbeiter ſich gegenwärtig beziffert, läßt ſich mit
Sicherheit nicht feſtſtellen, da hierüber im Gegenſatz zur
Landwirtſchaft, die das ausländiſche Wanderarbeitsweſen
organiſiert hat, fortlaufende ſtatiſtiſche Unterlagen fehlen.

Während nun die Jnduſtrie andauernd beträchtliche
Teile der ins Land gezogenen Wanderarbeiter abſorbiert,
und von den in den großen Bevölkerungszentren ſich häufen-
den überſchüſſigen Arbeitskräften kein Rück-
ſtrom nach den ländlichen Bezirken erfolgt, geſtaltet ſich die
Anwerbung der ausländiſchen Landarbeiter von Jahr zu
Jahr ſchwieriger. Jmmer tiefer müſſen die Agenten in das
Innere Rußlands vordringen, um die nötige Arbeiterzahl
zuſammenzubringen. Dabei verſchieben ſich auch dort die
wirtſchaftlichen Verhältniſſe immer weiter zu ungunſten der
Anwerbung ſolcher Arbeitskräfte. Die früheren Schwierig-
keiten der Ernährung der Landbevölkerung in Ruſſiſch- oder
Galiziſch-Polen, die den Antrieb zur Sommerabwanderung
nach Deutſchland gegeben haben, beſtehen, ſeitdem ſich auch
dort die Produktion durch intenſiveren Wirtſchaftsbetrieb
gehoben hat, vielfach nicht mehr. Die Agrarreformen im
Zarenreiche, die die Abſchaffung der altruſſiſchen Dorfge-
meinſchaft zum Ziele haben, tragen dem Landhunger der
ruſſiſchen Bauern in wachſendem Maße Rechnung. Jn den
letzten Jahren ſind bereits mehr als 12 Millionen Hektar
Land in Privateigentum umgewandelt worden, deren
ſelbſtändige Bewirtſchaftung naturgemäß der weiteren Ab-
wanderung der Landbevölkerung Eintrag tut. Gleichzeitig
bietet die wachſende Zuckerinduſtrie in Rußland auch leichtere
Arbeitsgelegenheit. Nimmt man noch hinzu, daß auch die
Agrarſtaaten Skandinaviens, ja ſelbſt Frankreich und
Amerika andauernd ländliche Arbeitskräfte aus den Slaven-
ländern des europäiſchen Oſtens an ſich ziehen, ſo wird es
klar, daß in abſehbarer Zeit mit dem Aufhören des erforder-
lichen Zuzugs ausländiſcher Landarbeiter nach Deutſchland
unbedingt gerechnet werden muß.

Daß die Beſchaffung ausreichender Arbeitskräfte für die
deutſche Landwirtſchaft eine Lebensfrage iſt, bedarf
keiner Erörterung. Sie muß eine ſorgſam befriedigende
Löſung finden, wenn anders nicht eine Einſchränkung der
Intenſität in der Landwirtſchaft eintreten ſoll, die in ihrem
Gefolge verheerende Wirkungen für die deutſche Volkswirt-
ſchaft haben muß. Denn ohne eine proſperierende Land
wirtſchaft bleibt auch die Mehrzahl der deutſchen Jnduſtrien
nicht gewinnbringend. Einzig und allein der heimiſche
Parkt iſt für ſie ein ſicheres Abſatzgebiet. Deshalb iſt die
Leſchaffung der erforderlichen Arbeitskräfte für die Land
wirtſchaft eine Frage, an der alle Volksſchichten und Er
werbskreiſe ſtark intereſſiert ſind, denn die Er
haltung einer blühenden und damit kaufkräftigen Landwirt
haft iſt eine Lebensfrage für das geſamte deutſche Volk.
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Der Hriede geſchloſſen!
Jn lakoniſcher Kürze meldete am Mittwoch-Spätabend

die „Agence Roumaine“, daß der Friede geſchloſſen
ſei. Noch im Laufe des Tages tauchten Befürchtungen auf,
daß die Verhandlungen ſich noch einige Tage hinziehen und
daß eine erneute Verlängerung des Waffenſtillſtandes ſich
als nötig erweiſen würde. Jn der am Nachmittage um
4 Uhr begonnenen Friedenskonferenz, die ſich bis 8 Uhr aus
dehnte, iſt der Friede dannaberdoch beſchloſſen
worden. Und zwar zunächſt mündlich und im Prin-
z i p, während die Präliminarien am heutigen
Donnerstag unterzeichnet werden und als-
bald auch der Waffenſtillſtand zum Abſchluß
kommen ſoll.

Der Krieg iſt alſo zu Ende; der Krieg unter den Ver
bündeten im Türkenkriege, der ausgebrochen war, weil über
die Verteilung der im Türkenkriege gemachten Beute keine
Einigung zu erzielen war. Der Krieg iſt zu Ende, nur der
Haß hört nimmer auf. Ueberblickt man die Vorgänge, die
ſich auf den Schlachtfeldern und abſeits von ihnen abge
ſpielt haben, ſo kann man keinen anderen Eindruck davon
gewinnen, als daß jeder Balkanier den fremdnationalen
Nachbar wie ein am Boden kriechendes Gewürm betrachtet,
das mit kräftigem Fußtritt zu vertilgen iſt. Parallel mit
der ſich noch immer erneuernden Tragödie der wechſel-
ſeitigen Ausrottung ging das Satyrſpiel der gegenſeitigen
Beſchuldigungen zum Zwecke der eigenen Reinwaſchung. Die
Akten über das Stück und den Wert der Mitwirkenden ſind
aber ſchon geſchloſſen. So weit ziviliſierte Menſchen wohnen,
herrſchte nur das eine Verlangen, daß der Vorhang end-
gültig falle. Man hat genug geſehen, genug gehört; bis
zum äußerſten Ueberdruß lernte man die Balkanier und
ihre Tücken kennen. Nur mit einem Gefühl, das dem
Schauder verzweifelt ähnlich iſt, vernahm man daher, daß
an manchen Stellen der Plan erwogen werde, eine inter-
nationale Konferenz dem Drama als Epilog anzufügen.
Jedem Staatsmann, der nicht anders kann, mochte das
Vergnügen gegönnt ſein, ewig an der Balkanangel zu
zappeln, andere jedoch und mit ihnen das große europäiſche
Publikum, hatten das dringende Verlangen, endlich davon
freizukommen. Man ſpricht jetzt ſo viel vom balkaniſchen
Gleichgewicht. Eine Definition dieſes Begriffes iſt von
keiner Seite gegeben worden. Nach der phyſikaliſchen Lehre
bedeutet Gleichgewicht den Ruhezuſtand, der durch einander
entgegenwirkende Kräfte hervorgebracht wird, von denen jede
die vereinigte Wirkung aller anderen aufhebt. Die bal-
kaniſchen Kräfte haben ſolange einander entgegengewirkt,
bis ſie nicht mehr weiter konnten. Auch das Einrücken der
Türkei in den leergewordenen Adrianopeler Raum gehört
zut der Lehre vom Kräfteausgleich. Jn dieſem Sinne iſt ein
Gleichgewicht bereits hergeſtellt. Durch den Bukareſter
Friedensſchluß erhält es ſeine Sanktion. Jeder nahm für
ſich, was ſeinen Kräften entſprach.

Die über den Friedensſchluß bisher vorliegenden tele-
graphiſchen Meldungen lauten:

Bukareſt, 6. Auguſt. Meldung der
Roumaine“.) Der Friede iſt geſchloſſen.

Bukareſt, 6. Auguſt. Meldung der „Agence
Roumaine“.) Die heutige Sitzung der Friedens-
konferenz dauerte von 4 Uhr nachmittags bis 8 Uhr
abends. Nach langen Beratungen wurde der Frieden
im Prinzip abgeſchloſſen. Die Prälimi-narien werden morgen vormittag 11 Uhr unterzeichnet
und unmittelbar darauf wird der Waffenſtillſtand
abgeſchloſſen werden.

Bukareſt, 6. Auguſt. Die „Agence Roumaine“
meldet: Der Friede iſt mündlich abgeſchloſſen
worden auf der Grundlage, daß Strumitza an Bul-
garien und Kawalla an Griechenland fällklt.Der Vertrag wird morgen um 11 Uhr vormittag unter-
zeichnet werden. Auch die Unterzekchnung des Demobili-
ſierungsabkommens wird morgen erfolgen.

Bukareſt, 7. Auguſt. Wiener Korr.-Bur.) Die
geſtrige Sitzung der Konferenz brachte die formelle Beſtäti-
gung der in privaten Sitzungen bezüglich der Grenzfrage
getroffenen Vereinbarungen. Die Bulgaren haben
auf der ganzen Linie nachgegeben. Die neue
Grenze wird ſomit gemäß dem gemeldeten letzten Angebot
der Verbündeten verlaufen. Die Bulgaren hoffen
jedoch, in dem heute zur Abfaſſung des Friedensprotokolls
zuſammentretenden Redaktionskomitee die Vorbehalts-
klauſel in irgend einer Form zur Geltung zu
bringen.

Berlin 7. Auguſt. Zum Abſchluß des Friedens in
Bukareſt ſchreibt die „Morgenpoſt“: Daß es nur einer Woche
bedurft hat, um die Friedensverhandlungen zum Abſchluß
zu bringen, iſt in erſter Linie wohl dem Umſtand zu ver-
danken, daß die Verbündeten von ehedem zur Einſicht
gelangten, daß ihre Kräfte vollkommen er-
ſchöpft ſind. Eine Fortſetzung des Krieges hätte nichts

„Agence

weiter bedeutet als ein zweck- und ſinnloſes Morden. Dann
aber ſchreckte das grauenvolle Geſpenſt der
Chokera, und endlich iſt der ſchnelle Abſchluß des
Friedens dem Einfluſſe Rumäniens zu verdanken,
das ſich energiſch gegen die üblichen BalkanVerſchleppungs-
methoden gewehrt hat.

Die Opfer des Balkankrieges.
Der augenblicklich in Makedonien weilende Korreſpondent

des „Corriere della Sera“, der ſämtliche Hauptpunkte der Balkan-
ſchlachtfelder beſucht hat, veranſtaltet in einem längeren Bericht

eine Schätzung der Verluſte der Balkanſtagaten.
Er ſchätzt die Opfer an Menſchen und Geld im erſten Feldzug
folgendermaßen

Bulgarien: 350 000 Mann mobiliſiert, 80 000 Tote, 1200
Millionen Mark Koſten.

Serbien: 250000 Mann mobiliſiert, 30 000 Tote, 620
Millionen Mark Koſten.

Griechenland: 150000 Mann mobiliſiert, 10 000 Tote,
280 Millionen Mark Koſten.

Montenegro: 30000 Mann mobiliſiert, 8000 Tote, 16
Millionen Mark Koſten.

Türkei: 450 000 Mann mobiliſiert, 100 000 Tote, 1600
Millionen Mark Koſten.

Für den zweiten Feldzug ſind nach derſelben Quelle die
iffern ſchätzungsweiſe folgende:s le r u 60 000 Tote, 720 Millionen Mark Koſten.

Serbien: 40000 Tote, 400 Millionen Mark Koſten.
Wenn man hierzu die Ermordeten, die Opfer der Cholera

und anderer Epidemien hinzunehme, ſo dürften die Menſchen
verluſte mindeſtens 400 000 betragen, während die finan-
ziellen Koſten insgeſamt auf 5 200 000 000 Mark zu ſchätzen
ſeien.

Die albaniſche Frage gelöſt.

Die albaniſche Thronfrage ſoll, wie die dem
öſterreichiſchen Miniſterium naheſtehende öſterreichiſche
„Volkszeitung“ meldet, vollſtändig im Sinne des Drei-
bundes gelöſt worden ſein. Zum Fürſten von Albanien iſt
Prinz Moritz Georg von Schaumburg-Lippeauserſehen worden. Der Prinz iſt am 11. März 1884 zu Stadt
hagen geboren und gegenwärtig Oberleutnant im Leib
küraſſier- Regiment Großer Kurfürſt (1. Schleſiſches) Nr. 1
in Breslau.

Die türkiſche Frage.
Die Meldungen, daß der von den Mächten beabſichtigte

diplomatiſche Schritt bei der Pforte gänz-
lich aufgegeben ſei, gilt in den Berliner diplomati-
ſchen Kreiſen für nicht zutreffend, doch dürfte derſelbe
erſt erfolgen, nachdem die Bukareſter Verhandlungen zum
Abſchluß gebracht ſind und erſichtlich iſt, wie die Verteilung
des ehemals türkiſchen Gebietes unter die Balkanſtaaten er
folgen ſoll.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer in Ahlbeck. Der Kaiſer wurde am

Mittwoch in Ahlbeck von der Oberin des Kinderheims
empfangen, beſichtigte ſodann die Anſtalt, nahm eine Koſt-
probe vom Eſſen und beſuchte die Sandburgen der Kinder
am Strande. Nachmittags beſuchten die Jnſaſſen des
Kinderheims auf Befehl des Kaiſers S. M. S. „Kolberg“.
Zur Frühſtückstafel an Bord der „Hohenzollern“ war
Marinebaurat Dietrich geladen. Nachmittags verließen die
Nordlandgäſte die Kaiſerjacht. Jm Laufe des Nachmittags
trafen Generaloberſt von Pleſſen und Kriegsminiſter von
Falkenhayn in Swinemünde ein. Vormittags kam Flügel-
adjutant Graf Moltke dort an.

Abgeordneter Dr. Mizerski zu Poſen feiert a.n
heutigen Donnerstag ſeinen 70. Geburtstag. Konſiſtorialrat
Ludwig Mizerski iſt Vorſitzender der polniſchen Fraktion im
Abgeordnetenhauſe und gehört dem Hauſe ſeit 20 Jahren als
Vertreter des Wahlbezirks Oſtrowo-Adelnau-Schildberg-
Kempen an.

Ausland.
Die Erhöhung des öſterreichiſchen Rekrutenkontingents.

Zu der Erhöhung des öſterreichiſchen Re
krutenkontingents ſchreibt die „Militäriſche Rund-
ſchau“: Aus den weitreichenden Maßnahmen der euro-
päiſchen Großmächte zur Verſtärkung ihrer Streitkräfte, in
denen ſich ihnen ſicher auch die Balkanſtaaten mit analoger
Vorſorge anſchließen werden, ergibt ſich für die Monarchie
ein durch Selbſterhaltung diktiertes Gebot, in der mili-
täriſchen Ausgeſtaltung auch wenigſtens ſo weit
zu gehen, daß die Qualität und die Kriegs
bereitſchaft unſerer Wehrmacht tunlichſt den
analogen Verhältniſſen der anderen Staaten entſpreche.
Dies iſt um ſo leichter möglich, als unſere Aſſentierungen
im Vorjahre einen Ueberſchuß von rund 50 000 tauglichen
Rekruten gegenüber dem aufzubringenden Kontingent er
gaben. Der weitaus größte Teil der beabſichtigten Er
höhung wird zu Standeserhöhungen verwertet werden
müſſen, wodurch in erſter Linie die Truppen in den Grenz-
bereichen auf jene unbedingt notwendigen Stände gebracht
werden ſollen, die ſie befähigen, in kritiſchen
Situationen ihre vielſeitigen Aufgaben



ſelbſtändig durchzuführen, ohne daß bei einer
politiſchen Spannung wieder beſondere Vorkehrungen ge
troffen werden müſſen.

Die Zwanzigjährigen in Frankreich.
Der franzöſiſche Senat hat mit 245 gegen 48 Stimmen

den Artikel 6 des Dreijahresgeſetzes, der die Ein
ſtellung der Zwanzigjährigen geſtattet, ange
nommen. Der Senat hat weiterhin den Artikel ange
nommen, der beſtimmt, daß die Jahresklaſſe 1918 in der
zweiten Hälfte des November eingeſtellt werden ſoll. Jn der
Debatte über die Einſtellung der Zwanzig
j n rigen führte Miniſterpräſident Barthou u. a.
aus:

Die Regierung fordert vom Senat die Annahme der Ein
ſtellung der Zwanzigjährigen ſchon in dieſem Jahre, aber
zwiſchen der Einſtellung der Zwanzigjährigen und der Entlaſſung
der Jahresklaſſe 1910 beſteht nicht, wie Clémenceau glaubt, das
Verhältnis von Mittel zum Zweck, ſondern von Urſache zur
Wirkung. Die Regierung hat niemals erklärt, daß die Jahres
klaſſe 1910 ein Jahr hindurch zurückbehalten würde, ſie hat keine
Zeitdauer feſtgeſetzt. Die Regierung hat nicht kapituliert. Die
Einſtellung der Zwanzigjährigen iſt parlamentariſchen Urſprungs.
Die Frage wurde vor den Ereigniſſen in Toul und Belfort auf
geworfen. Es iſt aber ungerecht, zu behaupten, daß die Meute-
reien in irgend einer Weiſe dadurch r worden ſeien.
Die Regierung iſt vor dem Parlament verantwortlich, aber nicht
vor der Armee. Barthou ſagte weiter: Meutereien, die eine
Erhebung gegen die Souveränität und das Land darſtellten,
könnten nicht geduldet werden. (Beifall.) Er erklärte, wie die
Regierung dazu gekommen ſei, die Einſtellung der Zwanzig
jährigen anzunehmen, welche die beiden zuſtändigen Geſundheits
behörden ſchließlich vorbehaltlich gewiſſer Gavantien gebilligt
hätten. Schon jetzt ſeien hygieniſche Maßregeln für die Ein
ſtellung im November angeordnet. Man müſſe dieſe Einſtellung
ſchon für dies Jahr annehmen oder ganz verwerfen, denn die
Einſtellung erſt im Frühjahr würde eine plötzliche gern
der Truppenſtärken im Leehte zu einem kritiſchen Zeitpunk
herbeiführen, während die Einſtellung ſchon im Herbſt Frankreich
in eine Lage ähnlich derjenigen Deutſchlands verſetzen würde.
Man müſſe außerdem von dem neuen Zuſtrom von Kapitulanten
Nutzen ziehen. Deutſchland werde bis zum November nicht alle
dem neuen Geſetze entſprechenden Truppenſtärken erreichen;
übrigens geſtatte Artikel 33 des Geſetzes von 1005 im Falle einer
kritiſchen äußeren Lage die Wiedereinberufung des zuletzt ent
laſſenen Jahrganges. Das vorgeſchlagene Geſetz diene nicht
Abenteuern, ſondern der notwendigen und unaufſchiebbaren Ver
teidigung des Landes.

Das Geſetz wurde danach, wie oben geſagt, angenommen.

Denkmals- Enthüllung in Kronſtadt.
Jn Gegenwart des ruſſiſchen Kaiſers und der Miniſter,

des Generalleutnants und Militärbevollmächtigten Grafen
Dohna-Schlobitten, der ausländiſchen Marineattachees und
des deutſchen Militärattachees fand am Mittwoch in Kron
ſtadt die feierliche Enthüllung des Denkmals für
den Admiral Makaroff ſtatt.

Dynamit- Attentate in Johannesburg.

Jn Johannesburg ſind verſchiedene Ex
ploſionen vorgekommen, die auf Dynamit zurück
zuführen ſind, das zweifelhafte Elemente beiſeite geſchafft
und angehäuft hatten, um es bei neuen Attentaten
zu verwenden. Mittwoch nacht iſt ein verborgener Vorrat
von Dynamit in einem offenen Raum an der Peripherie von
Germiſton explodiert, Sechzehn Häuſer wurden teilweiſe
zerſtört, die Fenſter vieler anderer Häuſer wurden zer-
trümmert.

Maſſakers und Plünderungen in Venezuela?
Wie aus Caracas gemeldet wird, befinde ſich

Caſtro mit 12000 Anhängern im Anmarſch auf
Caracas. Um den Ueberfall abzuwehren, hat General
Gomez ihm 7000 Mann entgegengeſchickt. Jn ganz Vene-
zuela herrſcht die größte Aufregung, die durch die
Nachricht von dem Vorrücken Caſtros noch verſtärkt wurde.
Reiſende, die in Caracas ankommen, berichten von blutigen

Maſſakers, die die Leute Caſtros in den Dörfern verüben.
Viele Dörfer ſollen gänzlich ausgeplündert worden ſein.

Luftfahrt.
Eine beſonders anregende und abwechslungsreiche Fahrt

machten am 31. Juli, abends, die Jnſaſſen des Ballons „Nord
hauſen“, Fräulein vow Baumann aus Dresden, Herr
Direktor Schmidt aus Camburg und Herr stud. Fiebel
korn aus Halle a. d. S., unter Führung des Herrn Ingenieur
Reinhardt Lindner aus Halle a. d. S. gelegentlich einer
Nachtfahrt von Bitterfeld aus.

Man ſchreibt uns hierüber:
Die Heffnunsg wenigſtens noch über Halle in der Dämme-

rung wegzukommen, erfüllte a nicht, weil beim Eintreffen auf
dem Füllplatz erſt noch am Ballon, deſſen Leinen in mr
geraten waren, gearbeitet werden mußte. Aber auch bei Nach
über Nacht t fliegen iſt beſonders für einen,
deſſen VPaterſt es iſt. Die Melzerſche Fabrik wurde zuerſtgeſchtet dann der Bahnhof und die Merſeburger Straße in einer

Höhe überflogen, die Halle in ſeinem ganzen Umfange bei der
großen Klarheit der Luft ziemlich deutlich überſehen kg Bei
Wörmlitz wurde dann das ſtädtiſche Gebiet in der Richtung
auf Lauchſtädt verlaſſen. Die Fahrt ging weiter über Quer-
furt und den Ziegelröder Forſt, deſſen vierbeinige Be-
wohner in lebhafte, durch Bellen und eiliges Davonlaufen ſich
kenntlich machende Unruhe verſetzt wurden. Bei Roßleben
ging es in das Tal der Unſtrut hinab, deſſen Kaliwerke durch ihr
beim Stürzen des Salzes entſtehendes Geräuſch ſich ſehr be-
merkbar machten. Hierauf folgte Heldrungen, ſodann
Sachſenburg. Von hier ab war, da inzwiſchen die zwölfte
Stunde herangekommen war, ein genaues Zurechtfinden nicht
möglich, da die u keine oder nur wenig Beleuchtung
zeigten. Wir konnten aber durch den Kompaß die Richtung nach
Südweſten feſtſtellen.

Jn der Nähe einer größeren Stadt verlangſamte ſich gegen
2 Uhr die Fahrt des Ballons derartig, daß wir faſt ſtillſtanden
und unſer Führer ließ, um in eine Pre beſſer bewegte Luft
ſchicht zu kommen, den Ballon langſam fallen, wodurch wir uns
einem Berge bis auf wenige Meter näherten Wenn unter uns
ein Jäger geweſen wäre, ſo würde deſſen Leidenſchaft entſchieden
aufgeſtachelt worden ſein, denn jetzt erfolgte ein Davonlaufen
und Forktflattern von Hühnern, Faſanen und ſo daß wir
ein lebhaftes a gnügen an dieſer Aufregung hatten.

Wir umfuhren r 7 faſt im raſs ohne daßwir genau wußten, wo wir uns befanden. Inzwiſchen begann
egen 3 U e Dämmerung und der Führer eines auf derElra nach Langenſalza enden Wagens, welcher uns be

merkte, gab uns auf unſeren Zuruf freundlich Aufklärung über
die Gegend. Langſam nahm die zu, und zwar in einer
Farbenwirkung, wie ſie wohl ſelten beobachtet wird. Beina
vom Dunkelſtahlblaun bis ins Hellſtahlblaue verlaufend, zeigteſich der der Sonne arew en hie ch des vorerehe auf iel

e

zei
Unſere Fahrt ging nun den nach Gotha liegenden Bergenhinauf, immer nur wenige Meter be dem Erdboden, um

vermeiden, daß nach Aufgang der Sonne der Ballon unnötig
von der Sonne in die J gezogen wurde. Jn Hochheim
wurden die erſten zum Felde gehenden Bauern begrüßt. Kurz
darauf hörten wir das Geräuſch eines Flugzeuges, und zur
Freude aller Mitfahrenden konnten wir kurz hintereinan
drei Flugzeuge beobachten, von denen ſich eins, abweichend von
der allgemeinen Flugbahn, uns zur Begrüßung näherte. Jn-
zwiſchen waren wir weſtlich von Gotha abgewichen,, bekamen
aber durch die aufſteigende Sonne, welche nunmehr unſeren
Ballon langſam in die Höhe zog, direkte Fahrt auf den Bahnhof
von Gotha zu. Unſer Führer verſprach uns im Angeſicht der
Luftſchiffhalle, atr wenn wir artig wären, uns auch noch der
Zeppelin vorgeführt werden ſollte. Da wir dieſer Bedingung
in jeder Weiſe entſprachen,, nte nach Verlauf von wenigen
Minuten unſere Faffnung gert erfüllt werden. Mit mili-
täriſcher Pünktlichkeit wurde dieſer aus der Halle heraus-
gebracht und nach einer kurzen Wendung nach Süden zu kam er
u unſerer Begrüßung heran. Nun folgte bei immer Höherauf-ſteigen des Ballons eine wunderbare Fahrt bei wolkenloſem

blauen Himmel über das Thüringer Land, das wir
riß en Oberhof und Jnſelsberg überflogen. Jm Weſten
ie tburg, im Norden Gotha, im Oſten Oberhof und

Jlmenau, im Süden Schmalkalden, überflogen wir den Kamm.
Nicht allein die Sonne, ſondern auch das aufſteigende Gebirge

ten uns auf 1600 Meter Höhe gebracht. Auf der anderen
eite fiel naturgemäß, dem abfallenden Gebirge entſprechend,

der Ballon wieder langſam herab, ſo daß wir in einem Abſtand
von 300 bis 400 Metern vom Boden über Meiningen, Mell-
rich ſtadt und Kiſſingen flogen. Vor Meiningen konnte
unſer Führer das Dorf Helba genau in Augenſchein nehmen in
Rückſicht auf die Landungsſtelle des Ballons „Plauen“ von der
Merſeburger Wettfahrt aus. Hier war Herr Regierungsbau-
meiſter Dr. Prager vor wenigen Wochen mitten im Dorfe ge
landet. Jn Mellrichſtadt, das in einer tiefen Talſenkung mit
faſt vollſtändiger Windſtille lag, näherten wir uns ziemlich der
Erde wieder. Infolgedeſſen verweilten wir, bis der Ballon durch
n wieder in die Höhe gebracht war, längere Zeit
über dieſem Orte, was aber die Schulkinder nicht übel vermerkt
haben dürften, denn es war für uns ſehr erheiternd, wie aus
dem großen Schulhauſe die Kinder unter Führung der Lehrer

erausſtrömten, um das für Mellrichſtadt gewiß ſelten genoſſene
ſpiel eines Freiballons zu ſehen. er Stationsvorſteher

der Eiſenbahn war ſo liebenswürdig, der „Konkurrenz“ die
Durchfahrt durch Zuwinken freizugeben, ſo daß wir dann unſere
Reiſe fortſetzen konnten.

Ein Donnern ließ uns aufhorchen, das uns erſt vollkommen
unerklärlich war, da der Himmel nur in per Ferne einige
kleine Wölkchen zeigte. Bald klärte ſich jedoch dieſes Geräuſch
u Wir näherten uns dem bayeriſchen Truppenübungsplatz
und konnten wir feſtſtellen, wie gut teilweiſe die Granaten
ihr Ziel trafen. iſſingen, von der Höhe aus ein wunder
bares Bild mit der fränkiſchen Saale, der beginnende Weinbau
in den anſchließenden Tälern, folgte auf unſere Fahrt nach dem
Main, welchen wir in der Nähe von Karlsſtadt überflogen. Nach
ſechzehnſtündiger r landeten wir in der Nähe von Markt-
heiden. Obgleich uns ein Apfelbaum dies anfänglich ver
wehren wollte, er büßte dies mit dem Bruch eines ſtarken
Aſtes ohne ſein Vorhaben ausführen zu können kamen wir
glatt auf einem Kartoffelfeld zur Erde. Wir ſind überzeugt,
daß wohl ſelten ſo eine genußreiche Fahrt erfolgt iſt und ſich
wohl ein Führer ſo um die Unterhaltung ſeiner Mitfahrer
bemüht hat, wie der unſrige, denn außer dem prachtvollen
Wetter noch Flieger und Zeppeline aufſteigen zu laſſen, dürfte
wohl ſelten geboten werden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Aus den Kreistagen.

In der in Worbis abgehaltenen Sitzung des Kreis
tages des Kreiſes Worbis wurden Rittergutspächter
e und Oekonomierat Biermann-Neumühle zu
Mitgliedern der Landwirtſchafts kammer bis 31. März
1920 und Landrat Bock von Wülfingen zum Mitgliede des Pro
vinziallandtages (bis gewählt. Der Vorſitzende
Landrat Bock von Wülfingen erſtattete Bericht über die
Verhandlungen mit dem Nachbarkreis Grafſchaft Hohenſtein über
den Anſchluß des Kreiſes Worbis an die Ueber-
landzentrale Südharz. Nach längerer Debatte ſtimmte
der Kreistag mit allen gegen eine Stimme dem Vorſchlage des
Kreisausſchuſſes zu. Bei dem Vertragsabſchluß r verſucht
werden, die Vertragsdauer auf 30 Jahre herabzumindern. Ferner
ſoll darauf hingewirkt werden, daß bei der Zulaſſung von Jn
ſtallateuren die Kautionsforderung nicht allzu ſtreng gehandhabt
wird. Nach dem Vorſchlage des Kreisausſchuſſes tritt der Kreis
Worbis als Geſellſchafter in die Ueberlandzentrale G. m. b. H.
ein mit einem Kapital von 50000 Mk. Das Geſellſchaftskapital
beträgt 2 Millionen Mark; hieran iſt der Kreis Grafſchaft Hohen-
ſtein mit 50 000 Mk. beteiligt; das übrige Kapital haben die
Siemens Elektriſche Betriebe, Akt.“Geſ. Berlin, übernommen.
Aus dem feſtgeſetzten Tarif geht hervor, daß der Grundpreis
für die Kilowattſtunde für Beleuchtungszwecke 45 Pf., für andere
Zwecke 20 Pf. beträgt. Je nach der Größe der Benutzungsdauer
werden auf dieſe Preiſe noch Rabatte gewährt, und zwar für
Lichtſtrom 10--25 und für Kraftſtrom 10--60 Prozent. Für
Lichtanlagen iſt außerdem noch ein Pauſchaltarif feſtgeſetzt.

Altmärkiſche Landes-Ausſtellung.

Die maßgebenden Behörden der Altmark haben beſchloſſen,
im nächſten Jahre eine Altmärkiſche Landes- Aus
ſtellung in Stendal zu veranſtalten. Es ſollen Gewerbe,
Handel, Jnduſtrie, Kunſt und Landwirtſchaft in dieſer Aus
ſtellung vereinigt werden. Die Koſten werden auf 100 000 Mk.
geſchätzt. Der Magiſtrat von Stendal will zum Garantiefonds
5000 Mk. bar vorſtrecken. Die Ausſtellung ſoll vier Wochen
dauern, nämlich vom 15. Juni bis 15. Juli. Der inzwiſchen ge
bildete Ausſtellungs Ausſchuß hat beſchloſſen, mit den antie
zeichnungen ſofort zu beginnen. Zum Vorſitzenden des Finangz-Ausſchuſſes wurde Bankdirektor Böcker-Stendal gewählt. Schon

bei der Hauptverſammlung wurden vorläufig größere Summen
zum Garantiefonds gezeichnet, von den Buchdruckern 1000 bis
1200 Mk., vom Kaufmänniſchen Verein 1000 Mk., von der
Fleiſcher-Jnnung 400 bis 500 Mk., auch mehr, von der Bäcker
Innung 500 Mk,, von der BVarbier-Jnnung, dem Tiſchlerhand
werk und dem Gaſtwirtsgewerbe je 300 Mk.

x

V. Ammendorf, 6. Auguſt. (Stiftungsfeſt.) Sein
drittes Stiftungsfeſt wird am Sonnabend im Schützenhauſe“ an
der Merſeburger Straße der Fußballklub, e. V., 1910 feiern,

V Radewell, 6. Auguſt. (Abgelegte Neiſter-
prüfung.) Herr Paul Bauer hat ſeine Prüfung als
Schloſſermeiſter mit „gut“ abgelegt.

V Planena, 6. Auguſt. (Geborgen.) Die Leiche des am
Donnerstag beim Baden in der Saale ertrunkenen Former-ins ab aus Schkopau iſt am Montag mittag geborgen

worden.
Weißenfels, 6. Auguſt. An alaefati, Am Mon

tag ſtürzte der Zimmermann Otto Rode aus Halle vom
Oberrealſchulbau 16 Meter hoch ab und trug ſchwere Körper
und Kopfverletzungen davon. Jhm wurde durch Mitglieder der
Sanitätskolonne ein Notverband angelegt und der Verletzte nach
dem Krankenhauſe befäördert.

und Bergabhänge eine wunderbare ſtahlgraue Färbung NMasgdeburg, 6. Auguſt. (Ein ſchwerer Jungefeſtgenommen.) In einen F rndhlcke der
einen falſchen Namen beilegte, iſt der Arbeiter Paul Lipperl
am 1. Juli 1888 zu Delitzſch geboren, ermittelt worden, der
Anfang März d. Js. auf einem Transport von Delitzſch nach
Braunſchweig entwich. Er wird von der Staatsanwaltſchaft in
Hildesheim wegen verſuchten ſchweren Diebſtahls und wegen
Urkundenfälſchung und von der Staatsanwaltſchaft in Lünebur
zur Verbüßung einer Zuchthausſtrafe von 2 Jahren und 6 Me
naten ſteckbrieflich verfolgt. Seiner hier wohnhaften „Braut“
hat er am 30. Juli eine ſächſiſche Adjutantenſchärpe geſandt, ihr
auch ein Damenfahrrad „Horigzont“ briknummer 204) ge
ſchenkt, das er in Bitterfeld geſtohlen haben will.

Zeitz, 6. Auguſt. (Sich ſelbſt geſtelkt.) Der
Mörder des Knaben Mählig hat ſich heute der Staats.
anwaltſchaft in Naumburg freiwillig geſtellt. Ez iſt
der Arbeiter Fran Täubel, Gartenſtraße 40.

n. Cöthen, 6. Auguſt. (Feuer.) Jm Förderturm des
Braunkohlenbergwerks der Deutſchen Solwaywerke im benach
barten Oſternienburg brach heute morgen ein Brand aus
der die t Bekleidung zerſtörte und auch den Schacht elbſt
bedrohte. Durch angeſtrengte Arbeit der Rettungsmannſchaft
konnte aber der Schacht geſchützt werden, ſodaß die im Bergwert
befindlichen Arbeiter nicht in Gefahr kamen. Nach dreiſtündiger
Löſcharbeit wurde man des Feuers Herr.

Zerbſt, 6. Auguſt. (Schadenfeuer.) Heute vor
mittag entſtand in der Strohſeilfabrik von Weiſe auf
der Deſſauer Straße aus unaufgeklärter Urſache Feuer, das
infolge des dort befindlichen leicht brennbaren Materials mit
großer Schnelligkeit um ſich griff. Das Betriebsgebäude wurde
bis auf den Grund eingeäſchert. Der Schaden iſt beträchtlich
Die in der Fabrik beſchäftigten Arbeiterinnen konnten ſich recht
zeitig in Sicherheit bringen.

Vermiſchtes.
Eine halbe Million Kronen unterſchlagen. Jn Jnnsbrug

wurde vor kurzem der Rechnungsrat Moritz Freiherr v. Kuhn
ein Sohn des ehemaligen Kriegsminiſters Franz Freiherrn
v. Kuhn, verhaftet. Es wurden ihm Unterſchlagungen in Höhe
einer halben Million Kronen zum Schaden der Deutſchen Alpen-
ländiſchen Volksbank nachgewieſen, deren Geſchäftsleiter er war.
Der Verhaftung Kuhns folgte eine zweite; auch der frühere Buch
halter Schaſchalek von der Volksbank wurde unter dem Verdachte
der Beihilfe feſtgenommen. Jetzt wurde ferner im Zuſammen.
hang mit dieſer Affäre in Innsbruck der Verſicherungsbeamte
Lucian Altſul aus Schwaz verhaftet.

Vom Sohne gerettet. Ein Fabrikarbeiter namens Wallner
ſtürzte beim Angeln bei Düſſeldorf in den Rhein, ſchlug mit dem
Kopf auf die Böſchung und ſtürzte ſchwer verletzt und beſinnungs-
los in den Fluß. Der 18jährige Sohn rettete den Vater durch
Nachſpringen aus der reißenden Strömung.

Mord. Jn Kirchheim bei Heidelberg wurde in der Nacht zum
Mittwoch der Zimmergeſelle Michael Kochert von dem ufer
Friedrich Beiſel mit dem Jagdgewehr erſchoſſen. Das Motibv der
Tat iſt in jahrelanger Feindſchaft zu ſuchen.

Der Sänger Fritz Sturmfels ertrunken. Am Mittwoch
nachmittag gegen fünf Uhr kenterte auf dem Tegernſee ein Boot,
in dem ſich der Kammerſänger Slezak und der Sänger Fritz
Sturmfels befanden. Slezak konnte ſich retten, während Sturm-
fels ertrunken iſt. Er war ſeit 10 Jahren Mitglied der Leipziger
Stadttheater-Operette und wollte in dieſen Tagen aus der
Sommerfriſche zurückkehren.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Graf HülſenHaeſeler, der Generalintendant der königlichen

Schauſpiele zu Berlin, der von der Nordlandsreiſe mit dem Kaiſer
zurückgekehrt iſt, gedenkt ſein Amt nach wie vor zu verwalten.
Wie die Generalintendantur mitteilt, ſind die Gerüchte über den
Rücktritt des Grafen Hülſen-Haeſeler unbegründet.

Von Schröder-Stranz keine Spur. Die Zeitung „Tidens
Tegn“ in Chriſtiania erhielt folgendes Telegramm aus Spitz
bergen vom 5. Auguſt: Lerner traf heute morgen hier ein.
An Bord des „Lövenſkjold“ erreichte er am 5. Mai auf dem Nord
oſtland das Nordkap. Hier blieb er, vom Eiſe eingeſperrt, ſechs
Wochen lang und benutzte die Zeit zu Schlittenreiſen. Von
Schröder-Stranz wurde keine Spur gefunden.
Der „Lövenſkjold“ ging zugrunde, aber Lerner bildete mit der ab-
gemuſterten Mannſchaft eine neue Expedition. Er hatte reichlich
Proviant, drei Schiffsboote und neun Hunde. Es wurde eine
Bootsfahrt vom Nordkap nach Treurenberg beſchloſſen. Jn
40ſtündiger ſchwerer Arbeit wurde die Ausrüſtung der Expedition
von acht Teilnehmern auf drei Schlitten über das Eis gebracht.
Eine Fahrt von 22 Stunden mit einigen Stunden Ruhe brachte
Lerner nach Treurenberg, von wo aus Staxrud ſeit dem
17. Juni vergebens verſucht, das Nordkap zu erreichen. Als
Lerner ankam, war es Staxrud faſt gelungen, den „Herzog Ernſt“
wieder flott zu machen. Lerner ſchickte ſeine Mannſchaft an Bord
und beide Expeditionen verſuchten vergebens, durch die Hinlopen-
ſtraße Green Harbour zu erreichen. Staxrud hielt weitere Nach
forſchungen auf dem Nordoſtlande für überflüſſig. Man hielt es
für das ſicherſte, den Landweg zu wählen, um die Bismarckſtraße
zu erreichen, wo man am 1. Auguſt ankam. Da es unmöglich
war, mit dem inzwiſchen flott gemachten „Herzog Ernſt“ Green
Harbour durch die Südpaſſage zu erreichen, wurde die Fahrt über
ger dofrrnſte gewählt und Green Harbour in vier Tagen er
reicht.

Eine neue Maßnahme gegen die Schlafkrankheit. Der bri-
tiſche Staatsſekretär für die Kolonien hat einen beſonderen Aus
ſchuß für die Beantwortung folgender Fragen ernannt: 1. über
die heutige Kenntnis betreffs des Einfluſſes wilder Tiere und
der Tſetſefliegen auf die Verbreitung der Anſteckung von Menſch
und Vieh mit Trypanoſomen; 2. ob es notwendig und tunlich iſt,
einen Verſuch mit der Wildausrottung innerhalb eines beſchränk-
ten Bezirkes zu machen, um dadurch eine weitere Kenntnis über
dieſe Fragen zu gewinnen, und in dieſem Fall die Oertlichkeit,
die wahrſcheinlichen Koſten und andere Einzelheiten eines ſolchen
Verſuches zu beſtimmen, auch einen Plan für ſeine Ausführung
auszuarbeiten; 3. ob es angezeigt iſt, die Ausrottung wilder
Tiere örtlich oder allgemein zu verſuchen, mit der Abſicht, die
Trypanoſomakrankheiten bei Menſch und Tier zum Verſchwinden
zu bringen; 4. ob ar anderen nahmen ergriffenwerden ſollten, um Mittel zur Bekämpfung dieſer Krankheiten
zu gewinnen. Dem Ausſchuß gehört eine Anzahl der beſten
Sachverſtändigen Englands an.

R. Kein Feſtſpielhaus in Ballenſtedt.
ging durch die Preſſe die Nachricht, daß der
beabſichtige, in Ballenſtedt ein Parſifal- tzu erbauen. Dieſe Nachricht iſt ebenſo wie die frühere Meldung
vom Neubau eines Hoftheaters in Deſſau un richt i g. Der „An
haltiſche StaatsAngeiger“ bringt heute folgendes geharniſchte
Dementi: Nachdem vor einigen Tagen eine Notiz durch die Preſſe
de daß in Ballenſtedt ein Feſtſpielhaus errichtet werden ſolle,

Vor einigen Tagen
erzog von Anhalt

eſtſpielhaus

ben wir uns, trotzdem dieſe Nachricht bereits deutlich den
tempel der Erfindung trug, brieflich an eine zuſtändige S

Wie uns dieſe, unſerer Erwartung e
ſprechend, heute mitteilt, ſtellt ſich dieſe Meldung als t e
Erfindung heraus. Es wäre nun nachgerade Zeit, daß La
Urheber dieſer und ähnlicher phantaſtiſcher Notigen über angeblich

anhaltiſche Theaterpläne mit ſeinem Unfuge aufhörte.

Kongreſſe und Kusſtellungen.
Der 17. Internationale Mediziniſche Kongreß iſt Mittwoch

um Auskunft gewandt.

vormittag in der Alberthall zu London eröffnet u
7000 Aerzte mit ihren Damen füllten faſt das rieſige Gebäud
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öſterreichiſchen Verkehr zugelaſſenen Erleichterungen und Ge

verſchiedene Zwiſchenlandungen vornehmen.

burg weiterzufliegen. Er will ſich mit dieſer Luftreiſe um
den Michelin-Preis bewerben.

haftung des bulgariſchen Miniſterpräſidenten
Dr. Danew ſowie die Gründe, die zur Erklärung dieſer

algemeg üßte die Verſammlung im Namen der Regierung undr r Bies iſt ein Kongreß, der unſere Jntervention nicht

e Rivalitäten. Sir Thomas Varlow verlas ſodann die
Haſdentenrede.

e cghtiährige Helene Prautſch in Halle auf der giten Leisiger

Chauſſee

erfahren und tödlich verletzt. Zwei Stunden nach ihrer Ein
feferung in die Klinik ſtard die Kleine an Verblutun

ſſwer Heinrich Hartung von hier treffen. Er wurde deshalb
egen fahrläſſiger Tötung unter Anklage geſtellt. H. hat ſich

in ſeinemnerberlebung eine Geldſtrafe zugezogen.
geweisaufnahme,

folgen

urm“ zwei
von dem andern,

Wnng, ein drittes Auto ſichtbar. Die kleine Prautſch fuhr in
einem Kinderwa

gähe der Ueberführung mit Baumaterialien belegt war, ver
laſſen.beiden Kraftwagen in größ

Zärgerſteig ſtehen.

reichen, lie uandern, gerade als dieſes im Ueberholen begriffen war, erfaßt
ind niedergeworfen. Nach Anſicht mehrerer Zeugen hätte H. an
dieſer Stelle, zumal da es Sonntagnachmittag und die Straße

dem Gutachten eines Sachverſtändigen iſt die Durchfahrt am
Feuchtturm“ eine gefährliche Stelle, an der deshalb mit be

ſonderer Vorſicht gefahren werden muß. Durch die Vorſchriften
für Kraftwagenfahrer iſt an ſogenannten Engpäſſen das Ueberholen

ausdrücklich verboten.
haben; das Mädchen ſei ihm ohne ſeine Schuld ins Auto gelaufen.
Die Strafkammer hielt jedoch H. der fahrläſſigen Tötung für

überführt und verurteilte ihn zu drei Monaten Gefängnis.

herige Privatdozent Dr. Fritz Freiherr Marſchall von
FHieberſtein in Berlin zum außerordentlichen Pro
feſſor

Friſche beging am geſtrigen Mittwoch ein hochverdienter Mann,
Hürger unſerer Stadt,

g5t ſagte in der Eröffnungsrebe, Ver

kann, handelt es ſich doch nicht um nationale oder poli

Gerichtsſaal.
Vom Auto getötet. Am Nachmittag des 4. Mai wurde

wiſchen dem „Leuchtturm“ und der Raffinerieſtraßeder ehe der Eiſenbahnüberführung von einem Kraftwagen

Die
uld an dem beklagenswerten Unfall ſoll den Kraftwagen-

Chauffeurberufe ſchon einmal wegen fahrläſſiger
Durch die heutige

zu der 16 Zeugen geladen waren, wurde
ndes feſtgeſtellt: Zur Zeit des Unfalles kamen am „Leucht

i Autos vorüber. Das eine fuhr langſamer und wurde
dem von H. geführten, überholt. Von der ent

gengeſetzten Seite her wurde, allerdings noch in größerer Ent

en ein etwa 13 jähriges Kind. Zunächſt be
nutzte ſie den ürgerſteig, mußte dieſen aber, weil er in der

Auf dem Fahrdamm geriet ſie dann beim rannahen
e Unſicherheit, ſo daß ſie ängſtlich

hin und her lief. Den Kinderwagen ließ ſie ſchließlich dicht am
Um dann aber dem einen Auto auszu-

f ſie über die Straße zurück und wurde von dem

deshalb ziemlich belebt war, nicht ſo ſchnell fahren dürfen. Nach

H. ſelbſt beſtritt, fahrläſſig gehandelt zu

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 7. Auguſt.

Von der Univerſität Halle.
Wie der „Preußiſche Staatsanzeiger“ mitteilt, iſt der bis

in der juriſtiſchen Fakultät der Univerſität
Halle- Wittenberg ernannt worden.

Der 75. Geburtstag. Jn voller geiſtiger und körperlicher

Geheimer Rat Riedel, ſeinen
75. Geburtskag. Er iſt der Gründer der Halleſchen
Maſchinenfabrik und Eiſengießerei (1872); und iſt dann ihr lang
jähriger Direktor (bis 1901) geweſen. Jm Jn- und Auslande
gleich ſehr geachtet, gilt er in Fachkreiſen als eine Autorität.

Vergünſtigung für die Poſtbeförderung von Blinden
ſchriftſendungen. Die im inneren deutſchen und im deutſch-

bührenermäßigungen für die Poſtbeförderung von Blindenſchrift
ſendungen gelten fortan auch im Verkehr zwiſchen Deutſch
land und Bosnien-Herzegowinag.

Letzte Telegramme.
Von Paris nach Johannisthal.

Berlin, 7. Auguſt. Geſtern abend um 7 Uhr 48 Min.
landete auf dem Flugplatze Johannisthal der franzöſiſche
Flieger Janoir mit ſeinem DuperduſſinEindecker
ohne Paſſagier. Er war um 5 Uhr früh in Etampes bei
Paris aufgeſtiegen, hatte ſich unterwegs gründlich verflogen,
wurde u. a. über Degen (Holland) geſichtet und mußte auch

Günſtige Wit-
terung vorausgeſetzt, gedenkt Janoir heute nach Peter s-

Keine Verhaftung Dr. Danews.
Sofia, 7. Auguſt. Die Nachricht von der Ver

angeblichen Verhaftung angeführt worden ſind, beruhen auf
reiner Erfindung.

Börſen- und Handelsteil.
Ueber die Lage des Rohzuckermarktes

während der Woche vom 28. Juli bis 4, Auguſt wird aus Magde-burg folgendes geſchrieben: Die ſtetigere Tendenz des Termin-

marktes hatte eine höhere Preislage für Fabrikzucker zur Folge,
wobei das Geſchäft lebhafter wurde, indem die Fabriken die
höheren Gebote zu Abgaben in pompten Zuckern ſowie in Oktober

zember Lieferung benutzten. Das Angebot in prompten
Zuckern blieb aber nichtsdeſtoweniger gering, auswärtige
Raffinerien zeigten das Hauptintereſſe dafür, e bewilligten
9420 bis 90,25 Mk. ohne Sack, ab Stationen für anhaltiſche Zucker
ind ſolche der Halleſchen Begzirke. In Oktober Dezember
Lieferung kamen die Hauptzufuhren von ſchleſiſchen und poſen-
ſhen ſowie auch von hannoverbraunſchweigiſchen en da
jedoch das Angebot verſchiedentlich von zu hohen Forderungen

leitet war, wurden mehrfach keine Abſchlüſſe vo zogen. Für
ſhleſiſchen Zucker wurde 8,6254 Mk. bis 8,80 Mk. ohne Sack ab
Station bewilligt; hannoverbraunſchweigiſche Zucker holten 8,95
bis 9 Mk. ohne Sack ab Stationen. Halleſche Zucker
wurden bis 9,15 Mk. ohne Sack ab Stationen begahlt. Der Ver
kehr in hieſigen Zuckern zu 9,10—9,15 Mk. ohne Sack, frei hier

frei auswärtiger Raffinerie, kam hauptſächlich mit den
usfuhrhändlern und Arbitrageuren zuſtande, die zu Beginn

der 7 unterſtützt durch die niedrigeren Terminpreiſe in
Quober aber Lieferun größere Mengen mit den Raffine
gen auszukauſchen vermochten In der zweiten Wochenhälfte
Dnt jedoch dieſe Abſchlüſſe zum Stillſtand, da die höheren
erwinpreiſe einen Austauſch zumeiſt nicht mehr eſtatteten.

r rzeugniſſen war das Angebot auf eine Partie beſchränkt,
er ungefähr 6,90 Mk. e Sack ab Station behandelt wurde.

Verlauf des Montag Marktes war rig die amtliche Preis

u

Halle 45000, Dan

auf großer Höhe.
erneut höhere

9,3734 Mk. Br., November 9,

Geld, 9,70 Mk.

Tagen ſelbſt hochſommerliche

Mitteldeutſ

Abtrennung von

burg 4 Prozent.

Reingewinn von 294 892

13 2

ralverſammlung die
Höhe von 25

ſoll. Ein Teil der

nicht ausgeübt werden.

Americang

nd zweite Hand),
zig 60 000 und

waren dagegen die Nächte teichland iſt das Weſter trocken

es im Oſten, an der Baltiſchen Küſte, in
deutſchland, auch im Rheinlande, mehr oder weniger ausgiebig

ſo daß dieſe Landſtriche nach warmem, tr
etter verlangen. Die Rüben machten ſowohl im Wurzel- als

auch im Blattgewicht ungefähr normale Fortſchritte.

Werke wie durch die Abſaßverringerung und
größerer Reparaturen beeinflußt worden.
für das 2. Vierteljahr ſtellt ſich deshalb auf 16 848 Mk. Verluſt
gen 59 689 Mk. Gewinn im gleichen Zeitraum des Vorjahres.

as 1. Vierteljahr 1913 erbrachte einen reinen e von
103 556 Mk., davon ab Verluſt für das 2. Vierteljahr 16 84
verbleibt ein Reingewinn für das erſte Halbjahr 1913 von 86 708
Mark gegen 190 313 Mk. im gleichen Zeitraum des Vorjahres.
Der Vorſtand ſpricht die Hoffnung aus, daß das Geſchäft ſich im
weiteren Verlauf des laufenden Jahres beſſer entwickeln wird.

Gewerkſchaft Thüringen, Heygendorf bei Allſtedt (S.W.).
Der Reingewinn im erſten Halbjahr 1913 beträgt 827 662 Mk.
Dazu kommt der Gewinn Vortrag aus dem Jahre 1912 mit 829
Mark, zuſammen 328 491 Mk., während das 1. Halbjahr 1912 ein
ſchließlich r t dem Jahre 1911 (1535 Mk.) einen

k. ergab. Der Abſatz im erſten Halb
jahr 1913 aus der ſyndikatlichen Beteiligung einſchließlich Beteili-
t r und Verkäufen betrug 46 063 dz reines Kali und

233 kg Brom (47 771 z reines Kali und
Die Beteiligung am ſyndikatlichen Abſatze betrug im erſten Halb
jahr 1913 im Durchſchnitt 8,12

w. Große Berliner Straßenbahn.
der Großen Berliner Straßenbahn am
einer ſag den 27. Auguſt einzuberufenden außerordentlichen Gene

usgabe einer 4prozentigen Anleihe in der
illionen Mark vorzuſchlagen,

Teilbetrag in Höhe von 15 Millionen Mark zur Ausgabe gelangen
Anlage dient dem Ankauf von etwas mehr als

vier Millionen Mark Aktien der Allgemeinen Berliner Omnibus-
Geſellſchaft zu einem Kurſe von 180 Prozent. Das der Ver
waltung noch zuſtehende Recht, vierprozentige Obligationen in
Höhe von 13 Millionen Mark auszugeben, wird bis auf weiteres

L aus erſter Hand) an, Sonſt meldeten Hamburg
r. raunſchweig

mburg.

weiſe noch empfindlich kühl.

Dividendenſcheinen.
Zu trennen ſind am: 7. Auguſt W. Hagelberg A.G. 0 Proz.

Dividende, Rockſtroh Schneider Maſchinenfab. 11 Proz., Weiß
thaler AktienSpinnerei 0 Proz., 8. Auguſt Frankfurter
ſchaft 10 Proz., 9. Auguſt Joh. Haag

e

Verluſt bei der Gewerkſchaft Heldrungen, Oberheldrungen.
Wie der Vorſtand bereits im Bericht über das 1. Vierteljahr an
kündigte, iſt das Ergebnis im 1. Halbjahr 1913 ſowohl durch den
Rückgang der Beteiligungsziffer infolge des

aſch. und Röhrenf.,

Das Betriebsergebnis

Mk.

11 476 kg Brom).

9,33) Tauſendſtel.
der Aufſichtsratsſitzung

ittwoch wurde beſchloſſen,

wovon zunächſt ein

Herabſetzung des Zwiſchendeck-Fahrpreiſes nach Canadag,
Nachdem die Canadian Pacific- Eiſenbahn die im Juni
geſetzten Fahrpreiſe an verſchiedenen Stellen wieder unterbietet,
haben die Hamburg-Amerika- Linie und die Auſtro-

ihren ehe r re agerrets nachCanada wieder auf 120 Mark herabge t.

hinguf

e tz

Weizen (Normalgew. 755 g)
Loko inl.*) (per 1000 kg) 203 203
do. abfall.

Augnſt
September 2015 201
Dezember 203 202

Roggen(Normalgew., 712 g):
n. N(per 1000 kg) 166 166

abfall.
Auguſt

September 167 167Oktober 167 167Gerſte (per 1000 Kg)
Futterg., leichte inl. 163 167

do. ſchwere 168 176
Wintexgerſte, inländ.
ruſſ, u. Donau leichte
amerjkan.

Hafer (Normalgew. 460 g):
Jnl. fein (p. 1000kg) 177--191

145--149

do, mittel do. 166 176
do. gering do.
mit Geruch s
Weizen (Normalgew. 755 g):

Auguſt eS pt. 201--200 201Okt. 201 201201
Dezember 202--201 -202

Mai 205 206Roggen (Normalgew. 712 9):

e 165ept. 167 1675Okibr. 168 967 168Dez. 168 168 168
Mai 171 1713Mais (ohne Ang. d. Prov.):
amerikan, mixed 144--147
runder (ab Bahn u. Kahn)
Juli

rellung iel wiederum aus Mangel an zterlagen aus. Der
Ueſige amtliche Freitagsbericht gab die Umſätze mik 221 000 Ztr.

ab Bahn und Wagen frei.

Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 6, UAuguſt.
Man s (p. 1000 kg) frei Wagen:

Amerik. mix.
runder
Odeſſa
weißer Natal

Erbſen (per 1000 Kg):
Jnl, u. ruſſ. Futterware

mittel
feine Taubenerbſen
Viktorigerbſen
Kleine Kocherbſen

Weizenmehl (per 100 kg)
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24.50 28. 75
Roggenmehl (vper 100 Kg):
Nr. 0 u, 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 20.50--22.80

Weizenkleie:
grobe und feine 10.60 11.00
Roggenkleie 10,75 11.20
Seradella
Lupinen, gelbe

blaue
frei Wagen und ab Bahn.

146 152

162 175
176 200

Hafer (Normalgew. 450g) :78
inländ. fein 172 187mittel 163-171, gering

Sept. 165 166Okt. cDezör. 168Mai 171 171Weizenmehl 100 Kg):
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24 50--28. 75

(feinſte Marken üoer Notlz).
Roggenmehl (per 100 kg):

Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 20.50 22. 80

Juli Dez.Rübbl (per 100 kg in Faß):

Oktbr. 68.40 G.Dezbr.
L. Hamburg, 6. Auguſt. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark

ſür 1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u, Speſen. Mitgeteilt von der
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen; Hardwinter II Juli Aug. 217x Aug. Sept. 2171
Northern I Duluth Juli Aug. 220X Walla-Walla Mai Juni 226
Manitoba II Juli Aug. 225 III 219 Roſafs 77 kg Juli Aug,
229 Auſtral, Mai Juni 229 AC, Jndiſcher Karachi Mai Juni
223 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 Auguſt 175 AC, Sept.
Oktober 174 Futtergerſte: Sübruſſ. 58/69 kg loko 138

90 000,

a w. en ern Raffinaden zeigte ſich für prompte Lieferung guter Be
gehr, dafür wurde bis zu 18,6254 Mk. Grundlage gem. Melis 1
angelegt. Jn neuer Ernte fanden Umſäde bis zu 18,25-—873
Mark NovemberDezember- Lieferung zuſammen mit
März Lieferung ſtatt. Die Abforderungen hielten ſich fortlaufend

Der Verlauf des Montag- Marktes war aufursmeldungen von Rener
Preisfeſtſtellung ergab für Kornzucker, Grundlage 88 Frzft Ren
dement, die 50 Kilogramm fob Auguſt 9,10 Mk.
9,15 Mk. Br., September 9,15 Mk. Gd., 9,20 Mk. Br., Oktober
9,30 Mk. Gd., 9,35 Mk. Brief, OktoberDezember 9,85 Mk. Geld,

Mk. Gd., 9,35 Mk. Br., Dezember
9,3716 Mk. Gd., 9,40 Mk. Br., Januar-März 9,50 Mk. Gd., 9,55
Mark Brief, März 9,55 Mk. Gd., 9,60 Mk.

Januar-

etig; die amtliche

Gd.,

r., Mai 9,6714 Mk.
r., 9,6734-—-9,70 Mk. bez. Die Witterung

in Deut a war meiſt warm und brachte in den letzten
itze; zu Beginn der rte

n

eblieben, dagegen hat
leſien ſowie in Süd

enem

asgeſ r

ugs

inzutritts neuer
urch eine Reihe

chwimmend 135--138 Juli 133 Auguſt Oktober 131
ktober Dez. 1321 Hafer Nordr. 50/81 kg Oktober

Dezember 171 Petersburger 47/48 kg Juni Juli 178
Mais: La Plata ſchwim. 138--39 Juni Juli 1381 Juli-
Auguſt 139 Aug.Sept. 140 Sept. Okt. 141 Odeſſa
prompt alte Ernte 133 neue Ernte 130 Donau Galſoz
Juli Aug. 140x

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 6. Auguſt. Prima Kartoffelmehl und Stüärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 26,50--27,00 Mk. Tendenz: arg

Berlin, 6. Auguſt. Kartoffelſtär und Kartoffelmehl
AuguſtSeptember 26,75 Mk.

Spiritus.
RNordhauſen, 6. Auguſt. Branntwein 35 Vol. für 100 kg

(104--105 Ltr.) 80,75--81,75 Mk., Branntwein 40 Vol.ö für 100 kg
(105--106 Ltr.) 01,50--02,50 Mk. per loko ohne Faß ab Brennereſ,
nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten,
E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 6. Auguſt. Spiritus ſtill, Auguſt 20 G.,
AuguſtSeptember 29 G., SeptemberOktober 29 G.

Paris, 6. Anguſt. Spiritus ruhig, Auguſt 41,00, Sept. 41,50,
September Dezember 42,00, Januar-April 48,25.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 6. Auguſt. Rübbl loko 70,00, Oktober 69,00.
Hamburg, 6. Auguſt. Rübbl ſtetig, loko verzollt 68,50.
Amſterdam, 6. Auguſt. Leinöl flau, (oko 29, September 28/

September Dezember 2865 Januar April 28
Paris, 6. Auguſt. Rübbl ruhig, Auguſt 81,00, Septbr. 79,50,

September Dezember 79,00, Januar April 78,25,
Zucker.

W. Hamburg, 6. Auguſt. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſanee, frei an Bord Hamburg, per 50 Kils
per Auguſt 9,371 per September 9,42/,, per Oktober 9,47
er OktoberDezember 9,47 per Januar- März 9,62/,, per Mai 9,80.
endenz: ſtetig.

W. London, 6. Auguſt, Rüben Rohzucker 88 Auguſt 9 ſh.
82/, d. Wert, ruhig. Javazucker prompt 10 ſh. 12 d. nom,, ruhig.

affee.
Hamburg, 6. Auguſt. Kaffee TerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) Septbr. 45/, G.,, Dezbr. 46 G., März 46 G.,
Mai 462/, G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 6. Auguſt.
loko 46

Havre, 6. Auguſt. Kaffee, Good average Santos Sept. 57
Dezember 57 März 58, Mai 58*/,. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 5. Auguſt. Kaffee. Zufuhren 13 000 Sack
in Rio, 74 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 6. Auguſt. Baumwolle, matt. Upland middling

loko 60,75 Mk.
Antwerpen, 6. Auguſt. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Auguſt 6,07/,, Januar 5,85 bezahlt. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 6. Aag. Baumwolle. Umſatz 6000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Juni

Auguſt Sept. 6,11, per Septbr.- Oktober 6,62, per Oktbr.Novbr. 5,98,
per November Dezember 5,94, per Dezbr. -Jan. 5,94, per Januar
Februar 5,95, per Februar-März 5,96, per März- April 8,97, per
April-Mai 5,98, per Juli-Auguſt 6,00.

Metalle.
Amſterdam, 6. Auguſt. Baneazinn feſt, loko 114
London, 6. Aug. Blei, ſpan., 207, Lſtrl., engl. 212/, Lſtrl.,

Zinn Du Lſtrl., Zink 21/, Lſtrl., Chili-Kupfer 678/, Lſtrl,, 3 Monate
678/, Lſtrl.

Glasgow, 6. Auguſt. (Schlußbericht.)
Middlesborough Warrants per Kaſſa 54 sh. 11 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 6. Aug. Städtiſcher Schlachtviehmarkt,
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf. 155 Rinder
darunter 102 Bullen, 11 Ochſen, 42 Kühe und Färſen;)
2185 Kälber, 1228 Schafe, 13 760 Schweine Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend- oder Schlachtgewicht. Ochſen, Bullen,
Kühe, Jungvieh fehlen. Kälber: A. 85--93 (121- 32), B. 66
bis 69 (110--115) C. 62 65 (103 108), D. 56-60 (98 105)
E. 45--52 (82--95). Schafe: Stallmaſtſchafe: A.

B. 7 y D. n ne Au., Weidemaſtſchaſe A, 46--51 B. 42 A. Schweine: A. 62(79), B. 62-—64 (78-—-80), 0. 62-64 78 80), D. 62 63 (77--79),
E. 61-62 (76--77), F. 58--59 (73--74). Vom KRinderauſtrieb

JavaKaffee, good ordinary, behauptet,

Roheiſen träge.

blieb nichts übrig. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ziemlich glatt
etwa 180 beſte Kälber brachten Preiſe über höchſte Notiz. Bei den
Schafen war der Geſchäftsgang glatt. Der Schweinemarkt verlie f
ruhig ſchwere Schweine und Sauen vernachläſſigt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 6. Auguſt. Auftrieb: 1750 Schweine,

206 Ferkel. Verlauf des Marktes: Langſames Geſchäft.
Es wurde gezahlt im Engroshandel für Läuferſchweine:
7--8 Monate alt 5164 5--6 Monate alt 36--60 Pblke:
3--4 Mon. 2634 Ferkel: 9--13 Wochen alt 19--24
6--8 Wochen alt 16 18

Neueſte HandelsDepeſchen.
W. Rew-York, 6. Auguſt. Roter WinterWeizen loko 95!,,

per Juli per Sept. 948/, per Dezbr. 978,, per Mai
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 4,00.Getreidefracht nach Liverpool 2

W. Chieago, 6. Auguſt. Weizen per Sept. 86/,, per Dez. 902/,
per Mai 957 Mais, per Sept, 70/, per Dez. 67 per Mai 69

W. NewYork, 6. Auguſt. Petroleum Standard white (n New
York 8,70, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,00, do.
Credit Balances at Oil City 2,50. Kupfer 14,37.

W. New-York, 6., Auguſt. Schmalz Weſternſteam 11,75, Rohe
und Brothers 12,10.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siebe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 5. Auguſt 1.05, 6. Auguſt 1.05, Grochlitz
0.60, 0,60. ebra Obp. 1.94, 1.96. Nebra Untp.
1.20, 1.32, Brückenp,. Köſen 0,60, 0.58.

Weißenfels Untp. 0.24, 0.26. Trotha 1.40, 1.30, Als-
leben C,80, 0.78. Bernburg 0 40. 0,40. Calbe Obp.

1 38, 1.38. Calbe Utp. 0. 14. 0,12, Grizehne 0,01, 0.04.

o nonVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton MaxLyeling: für Provinz und Allgemeines, Börſen- und Handels
teil: itz Müller; für Oertliches: Heinrich Mieſchner;Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle (Sagale).
Alle die edgſtton betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich,
ſondern ciglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in
e en eine le Tee enden r ſhertheseuilleton un eater von r, für dieübrigen Reſſorts von 8—1 Uhr mittags.

ooooewwesswoggfoaonouBekanntmachung.
Die Sperrung der Regensburgerſtraße in Radewell und

Oſendorf wird aufgehoben. [3436Ammendorf, den 6. Auguſt 1913.
Der Kmtsvorſteher.

Reinhardt.
kunh für Handel und Induſtrie e Filiale Halle a. S.

Alte Promenade 3, gegeni), d. Stadttheat,
AktienKepital und Reserven:

192 Millionen Mark. 37
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